
                                                   

 

Reihe UNO-Forum Baden-Württemberg 

 

Christoph von Toggenburg: 

Transformative Leadership  

im Rahmen internationaler Organisationen 

 

In Zeiten der Disruption wagen wir als DGVN uns nun an ein neues Format und möchten Sie 

herzlich zu unserem ersten "Virtuellen UNO-Forum" einladen, das wir gemeinsam mit World Vision 

durchführen.  

   

Weltbürger und Community-Builder Christoph von Toggenburg wird über das Thema 

Transformative Leadership im Rahmen internationaler Organisationen sprechen und nach seinem 

Impuls gerne in Dialog mit uns gehen.  

   

Das "Virtuelle UNO-Forum" wird am 14. Mai 2020 von 16 bis 17 Uhr auf http://b.link/dgvn 

stattfinden. Zum Veranstaltungszeitpunkt werden Sie unter diesem Link direkt auf BlueJeans 

geleitet, die uns hier dankenswerterweise eine Plattform zur Verfügung stellen.  

   

Eine separate Anmeldung zu unserem virtuellen UNO-Forum ist nicht notwendig. Der Link 

http://b.link/dgvn 

wird am 14. Mai 2020 rechtzeitig vor 16:00 Uhr (MEZ Sommerzeit) freigeschaltet. Eine Installation 

zusätzlicher Software auf Ihrem Tablet, Laptop oder Smartphone ist nicht notwendig. Sie werden 

automatisch in das UNO-Forum geleitet.  

Zu Beginn unseres virtuellen Forums erhalten Sie kurze technische Informationen, wie Sie Ihre 

Fragen an Christoph von Toggenburg stellen können.   

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme. 

Ihr 

DGVN Landesverband Baden-Württemberg 

   

https://protect-us.mimecast.com/s/tLyvCQWXPjS9OVOViPhIh5?domain=b.link
https://protect-us.mimecast.com/s/tLyvCQWXPjS9OVOViPhIh5?domain=b.link


 
   

Christoph von Toggenburg ist CEO von World Vision Switzerland und Global Leadership Fellow beim 

World Economic Forum, wo er als Head of Social Engagement tätig war. 

   

Vor seinem WEF-Engagement arbeitete er 10 Jahre lang in Konfliktregionen in Asien, Afrika, dem 

Nahen Osten und Südamerika für das Internationale Komitee des Roten Kreuzes (ICRC) und die 

Vereinten Nationen. Er gründete die „Color the World Foundation“ und führte humanitäre 

Expeditionen wie Alegria (2010), Bike for Help (2002) und Run for Help (1998) durch. 

   

Für seine humanitären Bemühungen, seine kreative Arbeit und seine Gespräche erhielt er 

zahlreiche internationale Auszeichnungen. Sein Dokumentarfilm „Alegria - A Humanitarian 

Expedition“ gewann mehr als 50 internationale Filmpreise, darunter die Filmpreise von Barcelona 

und London. 

   

Er sprach bei TEDx, ist begeistert von Extremsportarten, Menschen und Kultur. Er hat drei Master-

Abschlüsse in Kunst, internationalen Beziehungen und globaler Führung. Christoph spricht fünf 

Sprachen und hat in mehr als 13 Ländern gelebt. 

 

 

 

 

                                                                                                             


